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Inh. Marko Klacar

Königsberger Straße 33

78073 Bad Dürrheim

Tel. 01 72 / 6 21 51 75

Wir gratulieren zum Umbau.

Wir führten die Abbrucharbeiten 

für die Luisenklinik aus.

FLORIAN LINK, Inhaber. 
Im Vogelsang 5 • 78078 Niedereschach-Fischbach 

Tel.: 0 77 25 34 18 • Mobil: 0173 4 171 643

www.link-bodenkonzepte.de

Parkett

Massivparkett • Parkettrenovierung

Fertigparkett • Holzwandverkleidung

Bodenbeläge

Designbeläge • Kork  

Linoleum • Teppich

Sonnenschutz • Gardinen

Eigene Ausstellung

info@link-bodenkonzepte.de

BÖDEN ERZÄHLEN GESCHICHTEN: ÜBER GEBÄUDE, 

ÜBER RÄUME UND MENSCHEN. BETRETEN WIR EINEN 

RAUM, LÖST DAS EIN GEFÜHL IN UNS AUS. DAS GE-

FÜHL VON WOHLBEFINDEN UND HEIMAT.
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Schreinerei Neininger GmbH & Co. KG  I  Mobil 01 73 / 3 05 77 28

Einfangweg 6  I  78052 VS-Tannheim  I  Tel. 0 77 05 / 97 87 43

info@schreinerei-neininger.de  I  www.schreinerei-neininger.de

 Wir gratulieren zum gelungenen Umbau zur Aufstockung 

der Kinder- und Jugendabteilung in der Luisenklinik. 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen 

und die gute Zusammenarbeit.

S
C

H
R

E
IN

E
R

E
I

Ausbildungsstelle 
Betonbauer (m/w/d) noch frei!

Wir gratulieren

zur Erweiterung.

Gebr. Stumpp
Bauunternehmung GmbH & Co. KG

Grundstraße 5 · 78628 Rottweil

Telefon (07 41) 4 91-0 · Fax (07 41) 4 91-49

www.stumpp-rottweil.de

Hochbau · Industriebau
Ingenieurbau · Tiefbau

78462 Konstanz | Schreibergasse 16

Tel.: 0 75 31 / 2 59 22 | Fax: 0 75 31 / 1 69 68

architekten@uli-fritz.de | www.buerofritz.de

Architekturbüro

ULI FRITZ
Inhaber: Freier Architekt Dipl.-Ing.

DETLEF KALKOWSKI
Planung & 
Bauleitung

Werner-von-Siemens-Str. 3  •  78052 Villingen-Schwenningen
Fon +49 7721 73007    •    Fax 73009    •    www.mgverm.dev e r m e s s u n gmandolla     gilbert

Ein Mehr an Platz und Leistung
Seit Dezember letzten Jahres verfügt die Kinder- und Jugendpsychiatrie Bad Dürrheim über eine weitere Etage, in der eine
Krisen- und Clearingstation untergebracht ist. In dieser Erweiterung werden junge Menschen bis zum Alter von 18 Jahren betreut.

M it 54 vollstationärenBe-
handlungsplätzenund 15
weiterenTagesklinik-
plätzen gehört die von

Dr.med.MarianneLedwon-Feuer-
stein geleiteteKinder- und Jugend-
psychiatrie der Luisenklinik zuden
landesweit größten, betont dieChef-
ärztin imGesprächmit derNECKAR-
QUELLE.

Als dieKinder- und Jugendabtei-
lung 2001 eröffnetwurde,waren es zu
Beginnnoch 30 stationäreBettenund
zehn tagesklinischeTherapieplätze.
Dadie Luisenklinik auch alsAkut-
krankenhaus dient und in dieser
Funktion eineAufnahmeverpflich-
tung gegenüber denLandkreisen
Schwarzwald-Baar, Tuttlingen,
Konstanz, Rottweil sowie demsüdli-
chenKreis Freudenstadt hat,war nach
derGenehmigungweiterer sechs
vollstationärerBetten klar, dass drin-
gendneuer Platz geschaffenwerden
musste. Schon zuvor hatte sich die
Leitungder Luisenklinik über Jahre
umdasHausHohenbadenbemüht.Als
keineEinigung erzieltwerden konnte,
beschlossman stattdessen eineAuf-
stockungderKinder- und Jugendpsy-
chiatrie umeindrittesGeschoss. In

derZwischenzeit dienten zwölfCon-
tainer alsÜbergangslösung für die
Büros für dieÄrzte undTherapeuten.

Aufstockung stattHohenbaden
Mit derVerwirklichungdiesesVor-
habenswurdedasArchitekturbüro
Uli Fritz von Inhaber undDiplom-In-
genieurDetlefKalkowski beauftragt.
Seit 2007habendieKonstanzer die
Luisenklinik bei insgesamt zehnBau-
undSanierungsprojekten begleitet.
DieZusammenarbeit seiwie immer
perfekt verlaufen, soKalkowski.Die
größteHerausforderunghabe für ihn
darin bestanden, dieAufstockung
währenddes laufendenBetriebs im
Bestandsbau zu realisieren. „Hierbei
mussman auchdie vondenArbeiten
betroffenenPersonen, also auchdie
Patienten, vonAnfang anmit anBord
nehmenund aufBeeinträchtigungen
schnell reagieren“, erklärt derArchi-
tekt.

Ursprünglich sah es der Plan vor,
mit denBauarbeitennoch imHerbst
2021 zu beginnen. Bei den erstenGe-
sprächennachder öffentlichenAus-
schreibungwurde jedoch schnell klar,
dass – auch aufgrundder coronabe-
dingtenLieferverzögerungenunddes
Materialmangels –wederKostennoch
Termine garantiertwerden konnten.
SowurdendieAusschreibungenvor-
erst aufgehobenund2022neu ausge-
schrieben.Das habe sich vor allembei
denPreisen als goldrichtig erwiesen.

HerausforderndeAufstockung
DaderBestandsbau statisch gesehen
gar nicht für einweiteresGeschoss
ausgelegtwar,musste die gesamte
Aufstockungmöglichst leicht ausfal-
len. So entschiedman sich für die
Massivholzbauweise.Dabeiwerden
massiveElemente für tragendeWän-
de, BödenundDächer verwendet.Da
jeneElemente komplett fertig ange-
liefertwerden,musstendieZimmerer
diese lediglich noch zusammenstel-
len. So standder gesamteRohbaunach
gerade einmal einemMonat. Insge-
samt sind 1000QuadratmeterGe-
samtflächeneuhinzugekommen,wo-
von 870Quadratmeter als 

Sieschneiden inderneuenEtagederKinder-undJugendpsychiatriederLuisenklinikdasroteBanddurch(von links):UrsulaRia-
zati, Sekretärin des ärztlichen Direktors, Architekt Detlef Kalkowski, Wolfgang Barth (leitender Oberarzt der Kinder- und Ju-
gendabteilung), der ärztliche Direktor Professor Dr. med. Norbert Grulke, Vorstandsvorsitzender Sven Wahl, Vorstandsmit-
glied Pablo Wahl, Chefärztin Dr. med. Marianne Ledwon-Feuerstein (Kinder- und Jugendabteilung), Vorstandsmitglied Nico
Wahl sowieVorstandsassistentinChristineMüller. Fotos:HyQuanQuach

Snow, der zweijährige Labrador-Retriever von Chefärztin Dr. Marianne Ledwon-
Feuerstein, ist einerderTherapiehunde inderKinder-undJugendpsychiatrie.

ImWestflügel der neuentstandenen Etage sind Büros für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiterder Luisenklinik entstanden.
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Hinterweg 2a  79843 Löffi ngen-Unadingen  Tel. 0 77 07 / 3 23
info@schwoerer-holzbau.de  www.schwoerer-holzbau.de

Wir gratulieren der Luisenklinik zur gelungenen 

Aufstockung der Kinder- und Jugendabteilung und 

bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

 Ausführung von

 Schlosserarbeiten

 Treppengeländer

 Balkongeländer

 Allg. Schweißarbeiten

 Fenstergitter, Markisen

 Alu-Türen und -Fenster

 Vordächer

 Wintergärten

 Schaufensteranlagen

Wir bedanken uns 
für die langjährige und 

vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

78166 Donaueschingen
Friedrich-Ebert-Str. 70

Tel. 07 71/28 89 | Fax 07 71/15194

Hauptstr. 29 · 78609 Tuningen · Tel. 0 74 64 / 9 97 90 80 · www.degen-shk.de

Vielen Dank für das Vertrauen.

 Nutzfläche dienen, aufgeteilt in
Ost- undWestflügelmit einer Dach-
terrasse als verbindendes Element. Im
Innenbereich des Dachgeschosses
kamen zwar Trockenbauwände zum
Einsatz, dafür abermit Gipskarton in
der bestmöglichenQualität in Form
von robustenDiamantplattenmit ab-
waschbarer Beschichtung inwohnli-
chemLook. Das gesamteGebäude ist
damit auf eineHöhe von 11,8Meter
angewachsen.

Dem konsequentenNachhaltig-
keitsgedanken der Luisenklinikwurde
Rechnung getragen, indemdie bereits
bestehende Photovoltaikanlage auf
demDach durch zusätzlicheModule
an der Fassade erweitert wurde. So
wurde die Leistung von 40 auf 100 Ki-
lowattstunden erhöht, womit die Lui-
senklinik in Sachen Stromversorgung
weitestgehend autark agiert. Am 22.
Dezember vergangenen Jahreswur-
den die neuen Räumlichkeiten bezo-
gen.

Sicherheit und Geborgenheit
ImOstflügel befindet sich nun die
Krisen- undClearingstationmit unter
anderem durchgehend besetzter Sta-
tionsüberwachungseinheit, Doppel-
und Einzelzimmernmit insgesamt
acht Betten, Sportraum, Arztzimmer
zurUntersuchung neuer Patienten,
Küche sowie einem 55Quadratmeter
großenAufenthalts- und Essbereich
für die Patienten. Besonders interes-
sant: Hier gibt es einen sogenannten
Time-Out-Raum. Dieser komplett mit
Matten ausgekleidete und per Sicher-
heitskamera überwachte Raumdient
als Rückzugsort, beziehungsweise zur
Deeskalation.

Da die Patienten in der Krisen- und
Clearingstation unter besonderer

Aufsicht stehen, sind auch die Zim-
mer entsprechend ausgestattet –mit
zerstörungsresistentemMobiliar oh-
ne lose Einrichtungsgegenstände. Im
Bad befinden sich etwa fest ver-
schraubte Spiegel aus poliertem
Edelstahl, befliesbare Bodenabläufe
sowie Anti-Suizid-Duschstangen, die
überMagnete befestigt werden und
damit ab einem bestimmtenGewicht
nachgeben. Den heimeligen Look un-
terstreichenVinylplatten inHolzop-
tik auf demBoden. Alle Fensterflügel
lassen sich ohne Schlüssel nur kippen.
Dazu besteht die Verglasung imAuf-
enthaltsraum ausVerbundsicher-
heitsglas. Die ehemalige Krisen- und
Clearingstation im erstenOberge-
schoss dientmittlerweile als Normal-
station.

Die Dachterrasse, einHöhepunkt
der Aufstockung, bietet ausreichend
Platz, um etwa im Sommer gemein-
sam zu entspannen und zu grillen.
Zwischen demGeländer und dem
Flachdach befindet sich zur Sicher-
heit ein filigranes Stahlgitternetz.

ImWestflügel ist neben den Büros
für Ärzte undTherapeuten zudem ein
Aufenthaltsraummit Küche für die
Mitarbeiter zur Erholung unterge-
bracht.

Absicherung vor Fehlalarmen
Da sich die Brandschutzvorgaben
nach derHöhe eines Gebäudes rich-
ten, wurde die Kinder- und Jugend-
psychiatrie eine Stufe höher klassifi-
ziert. Das Abbrandverhalten tragen-
der Bauteile, erklärt Architekt Kalk-

owski, muss in diesem Fall grund-
sätzlich eine Feuerwiderstandsklasse
von 60Minuten erreichen. Die
Brandmeldeanlagen der Station sind
imÜbrigen per Absprache auf die
durchgehend besetzte Stationsüber-
wachung geschaltet und nicht wie
üblich auf die Feuerwehr selbst. Hier
wird dann entschieden, wieweiter
verfahrenwird. Das dient dazu, ab-
sichtlich hervorgerufene Alarme
durch die Patienten abzufangen und
die Feuerwehr vor einem unnötigen
Einsatz wegen Fehlalarms zu bewah-
ren. Auchwerden alle Fluchttüren der
Stationmanuell geöffnet und nicht
automatisch, um Fluchtversuchen
vorzubeugen.

Trotz anfänglicher Bedenken auf-
grund des laufenden Betriebs seien

die Arbeiten zügig und ohne Proble-
me verlaufen, zieht Kalkowski Bilanz.
„Ich bin froh, dass die Aufstockung
nun vollzogen ist“, betont Professor
Dr. medNorbert Grulke, Ärztlicher
Direktor der Luisenklinik. „Durch das
zusätzliche Stockwerk könnenwir
demAuftrag, die uns anvertrauten
Patienten zu versorgen, wieder best-
möglich nachkommen. DasMehr an
Platz undweniger an (Bau-)Lärm
macht sich deutlich positiv bemerk-
bar. Auch sind die zusätzlichen Büros
undAufenthaltsräume bei denMitar-
beitern der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie höchst willkommen.“

Die Luisenklinikwirdmit der Auf-
stockung einmalmehr ihrer Leitlinie
gerecht, die bestmögliche Therapie
anzubieten. hqq

DieAufstockungdesbestehendenGebäudes isthervorragendgelungen–sehr zurFreudevomVorstandsvorsitzendenSvenWahlundArchitektDetlefKalkowski (rechtesBild, von links). Fotos:HyQuanQuach

Patienten imErweiterungsbauderLuisenklinikwerden inZimmernwie jenem linksuntergebracht.Rechts zusehen istunterdessender sogenannteTime-Out-Raum.


